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Landichaft. Sehr bald jedoch drang das entgegengejegte Element des Realismus jehr Fräftig
ein: jein Weg ging über die Schulen Siddeutfchlands, befonders durch diejenige des

elfähjijchen Meifters Schongauer; feine Wiege jedoch waren die Niederlande, wo durch die

große Reform der Gebrüder van Eyd der Firchlich-ideale Stil der Vorzeit verdrängt
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Die Heiligen Frauen am Grabe; Gemälde vom Verduner Altar in Klofterneuburg.

worden war durch eine der Lebenswahren Auffafjung, dem ftofflichen Detail umd der

iharfen Charafteritif Huldigende Kımftweife. Die nene Technif der Ölmalerei trat an die

Stelle der blafjen, weniger gejchmeidigen Tempera. In Wien haben fpeciell wohl die fteten

Verbindungen der als reiche Kaufleute angefiedelten Niederländer mit ihrem Stammlande,

jpäter aber bejonders die Beziehungen Friedrichs IV. zu Burgund die Einwirkung des

neuen Kumftelements begünftigt, das jchon um die Mitte des XV. Jahrhunderts hier in

voller Kraft erjcheint.
Wien und Niederöfterreich. 14


